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ment auf die Saale Zeitung
recht zeitig zu erneuern damit bei Beginn des Quar

ich bin nicht gewöhnt einen Zweifel

Pler nicht als Beleidigung anſehen

V etwas wiſſen noch Kenntniß davon

wenn ich Jemand finde

Abonnement
für Halle vierteljährlich 20 Sgr

für auswärts ebenfalls 20 Sgr excl
Beſtellgeld Monats Abonnem 63 Sgr
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich

Otto Hendel in Halle

DZJ TNr 301

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Januar 1874 beginnt ein neues Abonne

i Wir bitten daſſelbe
tals keine Unterbrechung in der Zuſtellung der Zeitung
eintritt zumal auch nach einer jüngſt erlaſſenen Ver
fügung der Poſtbehörde eine verſpätete Beſtellung mit be
ſonderen Unkoſten für die Abonnenten verbunden iſt

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 20 Sgr
wofür von allen Poſtanſtalten von uns ſelbſt ſowie von
unſeren Boten Beſtellungen entgegen genommen werden

Expedition der Saale Zeitung
Nur nicht ängſtlich

Miecislaus Graf Ledochowsky durch die Barmherzigkeit
Gottes und des heiligen apoſtoliſchen Stuhles Gnaden Erzbi
ſchof von Gneſen und Biſchof von Poſen primas regni Polo
niae hat bekanntlich auf den Rarh des Oberpräſidenten von
Poſen ſein Amt niederzulegen geantwortet er habe ſeine
Würde von Gott ſelbſt durch die Hände des ſichtbaren Stell
vertreters Gottes erhalten Damit hat er ſich zugleich
ſelbſt als eine Unfehlbarkeit manifeſtirt die eigentlich der
Krone und dem Landtage Geſetze vorſchreiben ſollte die über
haupt für Alles nur Gott verantwortlich wäre Dieſer pathe
tiſche Proteſt wird natürlich den Kirchengerichtshof nicht hin
dern die polniſche Unfehlbarkeit des Amtes zu entſetzen denn
in einer geordneten Geſellſchaft in der ſelbſt die Krone an die
Geſetze gebunden iſt kann nicht ein Jndividuum das der Geſetze Polen in einem Amte belaſſen werden Da mag nun

manches ängſtliche Gemüth zum Schwarzſehen geneigt allge
meine Jnſurrection der ganzen polniſchen Nation preußiſchen
Antheils fürchten aber hören wir was uns ein die ganzen

dortigen Verhältniſſe genau kennender Mann darüber ſagt
Jm natürlichen Jdeengange finden es die Polen gar nicht un
recht daß die Deutſchen auf Erden regieren Sie erkennen
es ſogar an daß der Deutſche für Sicherheit Verkehr Recht
materielles Wohl beſſer ſorgt als ſie es ſelber verſtehen wür
den Kurz der Pole in ſeiner heftigen Liebe und ſeinem noch
heftigern Haß in dem jähen Wechſel ſeiner Gefühle die ihn
heute zum kühnſten Erdreiſten morgen zum bängſten Verläug
nen beſtimmen die ihn bald als Verſchwender bald als Geiz
hals bald als feinen Hofmann bald als aufbrauſenden Bar
baren erſcheinen laſſen die ihn in ſprungvolle Thätigkeit und
ſchlaffes Ermatten in Hoffnung und Ve zweiflung verſetzen
hat nicht die Kraft ſich ſelbſt zu regieren iſt aber ein auser
wähltes Werkzeug in der Hand einer ſtarken Macht Jn der
Provinz Poſen giebt es zwei ſolcher Mächte den Staat und
die Kirche die bislang ſehr gut neben einander exiſtirt haben
Wenn der Staat treffliche Soldaten und ausgezeichnete Beamte
reerutirte ſo hatte er zuzleich nichts dagegen daß die Kirche

ſich ihren Nachwuchs und unerſchöpfliche Opfer aus dem Lande
holte Und wenn der Staat andererſeits in Verwaltung und
Jurisdietion keine Einſprache duldete ſo überließ er doch
wieder das geiſtige Gebiet ja ſelbſt leider die Schulen der
Kirche In dieſem Stillleben wuchs ein Geſchlecht auf das
dem polniſchen Patriotismus immer mehr entfremdet wurde
Während der letzten polniſchen Revolution vermochte die ge
heime Nationalregierung in der Provinz Poſen
gar keine Steuer zu erheben Der poſenſche Adel hatte

ie Das GeſpeuſtEpiſode aus dem letzten Kriege v E H v Dedenro th
Dieſe Melbung hatte u ſo ſern

ieſe Meldung hatte in ſo fern etwas Ueberraſchendes fürSenden als die Blutſpur darauf hinzudeuten ſie daß ber

mand der durch die Schüſſe Holms verletzt worden in s
Schloß geflüchtet und erſt kurz vor der Viſitation das Fenſter

ine habe daß es alſo Jemand gelungen nicht nur heim
ich aus dem Schloſſe zu entkommen ſondern auch trotz des

Allarms unbemerkt wieder dahin zurückzukehren
Sie ſehen Herr Marquis wandte er ſich zu dieſem daß

ich Urſache habe Mißtrauen zu zeigen oder wollen Sie mir
dieſe höchſt auffälligen 739 erklären

er Marquis hatte den Blick zu Boden gerichtet und ſchien
mit heftiger innerer Erregung zu kämpfen Der ironiſche Ton
Senden s gab wohl den Ausſchlag wenn er ſchwankte ob er
ſeine angegriffene Ehre vertheidigen oder trotzen ſolle Mein
Herr entgegnete er eine ſtolze Haltung annehmend die durch
den Zwang den ſie ihm koſtete etwas ſehr Theatraliſches hatte

i an meinem Wort andersals mit dem Degen zu beantworten Ich hülle mich in Schwei
gen da Sie mich nicht als Cavalier behandeln und ich Jhnen
gegee e binHerr Marquis ich entnehme aus dieſen Werten daß Sieſelbſt in Unkenntniß über Vorgänge u an denen e die

Schloßbewohner unzweifelhaft betheiligen Sie können es
daß ich mich an Jhrergſchaft nicht halte Es liegt mir fern dg en eenwece

eines alten Soldaten und franzöſiſchen Marquis zu zweifeln
und ich glaube daß Sie weder von den Parerrarri Vorgän

aben wenn hiechloſſe Perſonen vexſteckt ſind Jhr r genügt i ecfir
er von Jhnen nicht unter der

ahl der Schloßbewohner genannt iſt dieſer ich hier befindet der s er ohne ar Wien
Der Marquis wechſelte abermals die Farbe und ſchien auf

t

ein Herr verſetzte er ohne aufzuſchuuen als fürchte
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zumeiſt ſeinen Frieden mit der Regierung geſchloſſen die
Reichen gingen nach Ehren und Orden die Armen nach
Anſtellung und Brod em dies unßglaublich oder über
trieben ſcheint den erinnern wir an das Wort welches
Bismarck den polniſchen Deputirten zurief ſie ſeien als Ver
treter der Kirche nicht als Opponenten der Regierung ge
wählt und Bismarck kennt Land und Leute Durch die
Unfehlbarkeitserklärung und die dagegen aufgerichteten Mai
geſetze iſt nun dieſer tiefe Friede zwiſchen Kirche und Regie
rung geſtört aber die Jeſuiten täuſchen ſich gewaltig wenn
ſie auf einen gewaltigen Effect von Ledochowsky s Abſetzung
auf die Bisthumsangehörigen rechnen Gerade die Polen
kennen zu genau die Kraft Energie und Conſequenz der Re
gierung als daß ſie nur einen Augenblick im Zweifel über den
Ausgang des Sireites geweſen ſein könnten Sie haben den
Erzbiſchof ſchon abgeſetzt geſehen als der Conflict begann
und da ſich bisher nur mäßige Sympathieen gezeigt haben ſo
iſt ein Aufflammen derſelben wenn das erwartete Factum ein
tritt nicht zu befürchien Andererſeits iſt Ledochowsky keines
wegs in Polen beliebt wenigſtens nicht beim Adel Er iſt ein
Mann der immer doppeltes Spiel geſpielt und der ſich hohe
Kothurne anſchnallen muß um der tragiſchen Rolle gewachſen
zu ſein die ihm jetzt aufgebürdet wurde Nicht ſeiner Ener
gie oder ſeinem Geiſte verdankt er ſein Empotkommen ſondern
ſeinem feinen vorſichtigen ſchlauen Weſen das ihn allerdings
von jeder niedern Berührung aber auch von jedem offenen
Auftreten fern hält Jmmer ſanft mitleidsvoll ja hingebend
in Worten exiſtiren doch Wenige deren Dankbarkeit er ſich
durch Handlungen erworben hätte Die Polen die ihn kennen
trauen nicht recht ſeinem Glaubenseifer ſie fürchten auf einem
entſcheidenden Punkte von ihm im Stiche gelaſſen zu werden

So ſcheint es uns unzweifelhaft daß höchſtens demonſtrative
Ovationen der wirklichen Amtsentſetzung Ledochowsky s folgenwerben und weiter Nichts und ba die preußiſche Regie

rung ſehr einſichtsvoll verfuhr wenn ſie zuerſt gerade auf
dieſem ſcheinbar vulkaniſchſten Boden den angebotenen Strauß
mit friſcher Entſchiedenheit und ohne zages Zaudern aufnahm
Die Folge wird dieſe Anſicht der Dinge rechtfertigen

Deutſches Reich
Berlin den 22 December

Abgeordnetenhaus 24 Sitzung vom 20 December
Der Präſident v Bennigſen giebt Kenntniß von dem Eingang

des Geſetzentwurfs betreffend die Betheiligung der Staatsbeamten an
der Gründung und Verwaltung von Actien Kommandit und Berg
werksgeſellſchaften

Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Beurkundung
des Perſonenſtandes und die Form der Eheſchließung war vor dem
4 Abſchnitt von den Sterberegiſtern ſtehen gebliehen Zu S 42 hat
der Abg Dr Virchow im Intereſſe der Statiſtik die Angabe der
Todesurſache und der Abg Philippi die Aufnahme einer Bemerkung
beantragt ob der Verſtorbene verheirathet geweſen ſei oder nicht Beide
Anträge wurden vom Hauſe genehmigt

In Z 48 wurde auf Antrag des Abg Philippi die Berichtigun
eines Jrrthums in den Standesregiſtern von Amtswegen oder au
Antrag eines Betheiligten durch den zuſtändigen Staatsanwalt ange
ordnet Der Antragſteller erinnerte an thatſächliche Jrrthümer an
deren Beſeitigung die Behörde ein Intereſſe habe z B wenn ein

rauenname aus Verſehen ſtatt eines männlichen eingetragen ſei und
ei der Aushebung zum Militairdienſt der Jrrthum entdeckt werde
Bei S 51 regte Abg Mommſen die Aushändigung der alten

kirchlichen Regiſter an die neuzuſchaffenden Behörden an um das ge
ſammte Dokumentenmaterial in einer Hand zu concentriren und der
Weigerung oppoſitioneller Seil her Atteſte auszuſtellen zuvorzu
ommen Der Cultusminiſter Falk hielt derartige Conflicte für un

gle Zeilung
Der Bote für das Saulthah

woch den 24 December

wahrſcheinlich betonte das Intereſſe der Kirche im Beſitze ihrer alten

Jnſerate
werden für die Spaltzeile oder deren

Raum mit 12 Sgr berechnet und
in der Expedition ſowie von unſern
Annahmeſtellen und allen Annoncen

Expeditioner angenommen
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Bücher zu bleiben und hielt demgegenüber das Intereſſe des Staates

an einer Centraliſation für geringfügig auch ſpräche der Koſtenpunkdagegen da für Ausſtellung der Alteſte aus den Kirchenbüchern im

Gebiete des r allein jährlich 100,000 Thlr aufkäm
Abg Mommſen behielt ſich vor bei der dritten Leſung auf ſein
Vorſchlag zurückzukommen Bei S 53 hielt s v Gerlach eine
Rede um ſich gegen die Aufhebung des Ehehinderniſſes e Ver
ſchiedenheit des religiöſen Bekenntniſſes und gegen die Aufhebüng der
Zwangstaufe vom Standpunkte des chriſtlich conſervativen Staates zu
erklären Abg Prediger Richter Sangerhauſen betonte demgegen
über daß er und ſeine Geſinnungsgenoſſen auf einem völlig anderen
Boden als der Vorredner ſtänden und ihrerſeits mit der Aufhebung
jenes Ehehinderniſſes und der Zwangstaufe vollkommen einverſtandenien Der Antrag des Abg v Gerlach auf Streichung des be
treffenden Paſſus des S 53 wurde gegen die Stimmen der Ultramon

tanen abgelehnt SDas Haus wendet ſich darauf dem S 4 Koſtenpunkt zu der in
die Budgetcommiſſion verwieſen worden war Ein Amendement des
Abg Schmidt Sagan den Standesbeamten eine Entſchädi ung
aus Staatskaſſen zu gewähren wird nachdem der Regierungs Com
miſſar darauf hingewieſen daß die Führung der Civilſtandsregiſter
in der Rheinprovinz den Staat auch nicht im mindeſten belaſte und
dort die Entſchädigung den Gemeinden obliege abgelehnt S 4 wird
nach den Vorſchlägen der Budgetcommiſſion welche als Referent Abg
Naſſe befürwortet mit zwei Amendirungen angenommen Den auf
Grund des S 3 zur Uebernahme des Amtes verpflichteten Standes
beamten iſt darnach von den zum Bezirke ihres n nicht
gehörigen Gemeinden eine Entſchädigung für ihre Mühwaltunng zu
gewähren Die an andere Perſonen etwa zu gewährende Entſchädi
dung fällt der Staatskaſſe zur Laſt Die Regiſter werden jedoch den
Gemeinden vom Staate koſtenfrei geliefert Darauf wurde der
ebenfalls an die Budgeteommiſſion verwieſene S 12 nebſt dem ihm
angehängten Gebührentarif mit einigen Amendirungen genehmigt
Gebührenfrei ſollen die zum Zwecke der Taufe kirchlicher graue
der Beerdigung geſetzlich erforderlichen Beſcheinigungen ſein Damitiſt die zweite Berathung des Geſetzes über die Collehe und Civilſtands

Regiſter erledigt Nachdem noch die Wahl des e Frhr v Man
teuffel für ungültig erklärt worden vertagt ſich das Haus um
74 Uhr bis Montag den 12 Januar 1874 Mittags 12 Uhr auf
die Tagesordnung der erſten Sitzung im neuen Jahre ſtellt der Präſi
dent Die Vorlage wegen der berliner Stadtbahn die Fiſchereiordnungdie Wormundſchaſtseednnng und den Juſtizetat

Die in den letzten Tagen über das Befinden des Kaiſer
im Gange geweſenen Gerüchte reduciren ſich auf eine k
tharrhaliſche Affection namentlich des Halſes Doch iſt ke
Grund zu ängſtlicher Beſorgniß vorhanden Selbſtverſtändl
iſt es daß der neue Todesfall im königlichen Hauſe der vie
ſeit fünf Vierteljahren und namentlich das Hinſcheiden d
KöniginWittwe welcher der hohe Herr mit beſonderer Piet
r war ſein Gemüth auf das Tiefſte bewegen mußte
lle Anordnungen zum Begräbniſſe gingen vom Kaiſer

ſelbſt aus
Die Voſſ Ztg ſchreibt Zuverläſſigen Nachrichten aus

Regierungskreiſen zufolge hat Dr Falk kürzlich ſich beſtimm
dahin geäußert daß in dem zu erwartenden Unterrichtsgeſetz
den Realſchulen I Ordnung die volle Univerſitätsberech
tigung e werden ſolle

Mitglieder der neuen Fraction des Herrenhauſes verſi
chern daß es keines beſonderen Druckes der Regierung bedü
fen wird um das Civilehegeſetz mit den im Abgeordneten
hauſe beſchloſſenen Veränderungen im Herrenhauſe durchzu
führen Es dürfte ſich indeſſen kaum eine Majorität für die
Streichung des F 6 finden weil dieſer das Gegengewicht zu
K 2 des Geſetzes bildet

Jn der Sitzung der Petitionscommiſſion des Abgeordne
tenhauſes am Sonnabend kam eine Anzahl Petitionen von
untergeordneter Wichtigkeit zur Verhandlung die ſämmtlich
durch den Uebergang zur Tagesordnung ohne Bericht erledigte

e dem ſerſhenden Das Senders mat degegnen J len
nen da Sie Zweifel in mein Wort geſetzt nehme ich jede
Bürgſchaft zurück und betrachte mich als einen Gefangenen
durch Gewalt die an mir verübt worden und der Gewalt
preisgegeben

Betrachten Sie ſich wie Sie wollen
Wort daß Sie ſelber Niemand verbergen

Jch entſinne mich nicht Jhnen für etwas Anderes Bürg
ſchaft geleiſtet zu haben als dafür daß Jhnen von meiner
Seite und von meiner Dienerſchaft loyal begegnet werden ſoll
Jch würde mich nie dazu herabgelaſſen haben ein Entgegen
kommen dem Feinde meines Vaterlandes zu zeigen und mehr
zu thun als mir der Zwang auferlegt Sie ſind im Beſitz
der Gewalt durchſuchen Sie das Schloß nach verborgenen
Perſonen Waffen oder Vorräthen ſchützen Sie ſich vor
Ueberfall ſelbſt von mir können Sie nicht mehr erwarten
als daß ich mich grollend der Gewalt füge erdulde was

et hindern kann und daß ich gezwungen Jhren Wirth
ele
Dieſe Sprache iſt offen

Mir genügt Jhr

ffen und ich bin zufrieden nur über
Eins muß ich Sie aufklären Sie mögen ſich grollend fügen
aber Sie müſſen ſich meinen Anordnungen unterwerfen Jch
betrachte Sie als meinen Wirth der feindſelig denken aber
nicht hanveln darf denn ſonſt würde ich mich Jhrer Perſon
verſichern Wenn ich dies nicht thue ſo geſchieht es in dem
hin darauf daß Sie Verrath als ſchimpflich ver
achten

Verrath iſt das Handwerk von Schurken entgegnete
der Marquis
dahin käme vom
warten

Sehr wohl ſagte Senden jetzt in höflichem zuvorkom
menden Tone Sind wir über dieſen Punkt einig geworden
ſo ſollen Sie ſich nicht darüber zu beklagen haben daß ich in
e pr Cavalier d nahe trete
Damit verneigte er ſich zum Zeichen daß er das Geſpräals beendet anſehe h um Zeich ß ſprach
Der Marquis zögerte einen Moment als dränge es ihn

noch etwas zu ſagen noch einen Vorbehalt zu machen aber

Jch würde Frankreich beklagen wenn es
Verrath den Sieg über ſeine Feinde zu er

der Eintritt Holm s erinnerte ihn daran daß man ſeine

e e ePrivatgemächer viſitirt er empfahl ſich mit plötzlicher Haſt
und Unruhe als ſei er froh einer weiteren Erörterung zu

entgehen SSobald der Marquis ſich entfernt meldete Holm ſich dienſt
lich von ſeiner Viſitation des Hauptgebäudes zurück aber e
r zu erregt um das Dienſtliche von dem Vertraulichen
rennen

Jch habe eine Entdeckung gemacht ſagte er welche Lich
in die Sache bringt Wir haben wohl nichts zu beſorgen
Die Perſon auf die ich geſchoſſen iſt ein Weib

Ein Weib riefen Senden und Wilhelmi befremdet
Das ſchönſte Weib das ich je geſehen Eine ſtolze hohe

Erſcheinung ein Mädchen das in uns die Feinde des Landes
haßt aber unfähig einer verrätheriſchen Handlung iſt da
rauf will ich ſchwören

Er erzählte dem lauſchenden Kameraden was ihm begegnet
war ſchilderte mit feurigen Worten den tiefen Eindruck
die junge Dame auf ihn gemacht die ſo heroiſch ihre Wunde
verborgen die ſo ſchön in ihrem empörten Gefühl und ſchloß
damit daß er Senden beſchwor die Gefühle der Familie möge

lichſt zu ſchonen SDu biſt bezaubert verſetzte Senden lächelnd und Deine
Phantaſie ſpielt Dir vielleicht einen argen Strich Du haſt
keine Wunde ſondern nur ein bleiches erſchrecktes Weib und
ein blutiges Tuch geſehen Wilhelmi hat aber im Seiten
gel auch Blutſpuren an einem Fenſter bemerkt und nach der
vorſichtigen Zurückhaltung des Marquis zu ſchließen laube ich
jetzt die wahre Sachlage zu errathen Mit oder ohne Vor
wiſſen des Marquis hat man hier im Schloſſe einen Verwun
deten verborgen vielleicht einen Verwandten oder Geliebten d
ſchönen Dame der als Franctixeur unſer Kriegsgericht fürcht
Man hat ihn heut Abend fortſchaffen wollen und das iſt e
weder gelungen oder nicht Iſt es S ſo haſt Du au
ſeinen Begleiter geſchoſſen und ver Verwundete iſt im Walde

19 t

vielleicht in einem Pavillon oder einer u vorl unter
gebracht iſt es nicht gelungen ſo iſt die ſchaffung ver
ſchoben und die bleiche Schöne hält den Freund rgendw
verborgen pflegt und verbindet ihn In jedem denke ich
hat das Detachement nichts zu befürchten und wir können r

zur Ruhe begeben r
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hatten ihren Urſprung freilich
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de Der Jnhalt einer dieſer

Heiterkeit der r Die verwittwete
Regiſtrator Emilie Heubach zu Gleiwitz ſie nennt ſich von Be
ruf Patriotin beklagt ſich über den Redacteur Dr Stein in
Breslau der nach ihrer Angabe an allem Unglück in der Welt
die Schuld trägt am Kriege von 1870 am Unfrieden an der
Kartoffelkrankheit an den hohen Löhnen und Lebensmittelprei
ſen am Unglauben und an der Cholera Sie bittet das Ab
geordnetenhaus dieſen mächtigen Verbrecher zur Verantwortung
zu ziehen und unſchädlich zu machen

Der Weſer Zeitung ſchreibt
19 Dec

Geſtern circulirten hierſelbſt Gerüchte über eine plötzlich eingetretene
ungünſtige Wendung im Geſundheitezuſtande des Papſtes Dieſelben

in durchaus inofficiellen Regionen
anden ihren Weg aber in die leitenden Kreiſe und veranlaßten da
elbſt ſehr bemerkenswerthe Erwägungen Gelegentlich derſelben wurde

die Stimmung des Conclave bei der Eventualität einer Papſtwahl
als erheblich gemildert und zum friedlichen Einlenken geneigt geſchil
dert Und zwar bei dieſer Wendung eingetreten zuvörderſt durch den
Eindruck den die jüngſt von der preußiſchen Regierung im Kampfe

it der römiſchen Curie entwickelte Energie in Rom hervorgebracht
habe ſodann aber durch die veränderte Auffaſſung mit der man dort
die franzöſiſchen Verhältniſſe zu betrachten n habe Man
gelangt im Vatican allmählich zu der Ueberzeugung daß die Lage
Frankreichs demſelben in keinem Falle ein thätiges Eingreifen zu
Gunſten der römiſchen Hierarchie weder in Deutſchland noch in Italien
ermögliche An dem guten Willen der Franzoſen zweifelt man in
dieſer Hinſicht nicht fühlt ſich durch denſelben aber keineswegs be
friedigt und wird vorausſichtlich bei weiter in dieſer Richtung fort
ſchreitender Erkenntniß zu immer milderer Auffaſſung der Lage der römiſchen Kirche in Deutſchland gelangen

Aus Kaſſel wird der Nat Z gemeldet daß nun auch
die übrigen renitenten Paſtoren noch 29 einem gefaßten
Beſchluße zufolge alsbald nach den Feſttagen vom Amte ſus
pendirt werden ſollen Mehrere der bereits abgeſetzten legten
Proteſt gegen das Verfahren und das Urtheil des Geſammt
Conſiſtoriums ein

Der Erzbiſchof Graf Ledochowski und der Weih
biſchof Jan iszewski haben laut einem Telegramm aus
Poſen den polniſchen Delegirten welche dort zur Feſtſtellung
der Cindidaten für die Wahlen zum Reichstage verſammelt
waren die Erklärung zugehen laſſen daß ſie eine Candidatur
für den Reichstag nicht annehmen würden Für den Kreis

man aus Berlin vom

Frauſtadt wurde der Biſchof Namszanowski als Candidat auf
geſtellt wird aber muthmaßlich auch ablehnen müſſen da die
Weigerung Ledochowski s und ſeines Weihbiſchofs wohl als
eine Beſtätigung der Nachricht anzuſehen iſt daß den Biſchöfen
die Annahme von Mandaten in den Reichstag von der Curie
unterſagt worden iſt

Der Köln geht von eMünchen eine von ihr als
vertrauenswürdig bezeichnete Mittheilung zu der zufolge der
König von Baiern doch in Wien auf der Ausſtellung volle
acht Tage geweſen ſei natürlich im tiefſten Jncognito und
ſelbſt die Diplomatie habe keine Ahnung davon gehabt Der
König habe die gleichzeitige Anweſenheit des Deutſchen Kaiſers
zu ſeinem Beſuche gewählt da ſich auf letztern die ganze Auf
merkſamkeit concentrirt habe Einmal wäre er aber im Prater
faſt auf den Kaiſer geſtoßen habe ſich aber noch ſchnell links in
die Büſche geſchlagen

Oeſterreich
Die Stellung der öſterreichiſchen Regierung zur kirchenpo

itiſchen Frage der Gegenwart iſt neuerdings der Gegenſtand
iner ganzen Reihe von Gerüchten und Combinationen ge
veſen in welche der Peſter Lloyd jetzt mit einem ſcharfen

Dementi hineingefahren iſt Demnach iſt es nicht wahr daß
der Kaiſer von Oeſterreich an den Papſt geſchrieben und dem
ſelben ſeine Vermittelung gegenüber dem König von Jtalien
angeboten hat die beiden gekrönten Häupter haben einander
ar nicht geſchrieben Ebenſo wenig iſt es nach dem Peſter

Lloyd wahr daß die preußiſche Regierung in Wien wegen
Anerkennung des Biſchofs Reinkens tiplomatiſch vorgefühlt
hätte Endlich erklären die wiener Altkatholiken daß ſie auch
ihrerſeits einen bezüglichen Antrag an die öſterreichiſche Re
gierung nicht geſtellt haben Es fragt ſich nun von wem und

welcher Abſicht das ganze Gerede eigentlich erfunden
worden iſt

Der ſteiermärkiſche Landtag hat beſchloſſen daß vom 1 Jan
1874 ab an ſämmtlichen Volksſchulen des Landes kein Schul
geld mehr erhoben werden ſoll

Schweiz
Jm weiteren Verlauf der Berathungen über den Bunde s

reviſions Entwurf hat der Ständerath zu Bern am
20 d die vom Nationalrath für das Referendum als noth
wendig angenommene Zahl von 50,000 ſtimmberechtigten
ſchweizer Bürgern oder acht Cantone auf 30,000 ſtimmbe
rechtigte ſchweizer Bürger oder fünf Cantone herabgeſetzt Das
Jnitiativrecht des Volkes iſt wie vom Nationalrath auch vom
Ständerathe geſtrichen worden

Der ſchweizeriſche Volksverein hielt am 19 d in Langen
thal eine Verſammlung ab welche von ungefähr 400 Delegirten beſucht war Auf derſelben wurde beſchloſſen die Re

viſion der Bundesverfaſſung nach Kräften zu unterſtützen trotz
dem noch manches an derſelben auszuſetzen ſei

Großbritannien
Einer Privatnachricht aus Cape Coaſt Caſtle v 27 Nov

zufolge ſoll der Oberbefehlhaber der Jnſurgentenſchaaren in dem

Meine es auch ſagte Wilhelmi gähnend und nachdem er
den Cameraden die Hand geſchüttelt entfernte er ſich von der

en ſofort Gebrauch zu machen und ſein Lager aufzu
uchen

Holm ſtand nachdenklich da
Diesmal hat Deine Ahnung doch einen Halt gehabt

ſagte Senden lächelnd Jch werde nicht wieder ſpotten dür
fen Aber was finnſt Du Glaubſt Du daß ich mich irre
und daß Deine Kugel doch die ſchöne Dame getroffen

gen Schnee an ihren Schuhen beweiſt daß ſie im Garten
geweſen

Er beweiſt nur daß ſie im Freien war vielleicht um den
Verwundeten in ſeinem Berſteck zu beſuchen oder zu ſonſt
einem Zweck Wäre ſie verwundet ſo hätte man ſie zu Bette
jebracht das konnte geſchehen ohne Argwohn zu erregen

reilich Deine Ahnung daß Dir heute ein Unglück begegnen
müſſe wäre dann nicht beſtätigt Das Schickſal hätte ſich
getäuſcht

Um ſo beſſer
Um ſo ſchlimmer Trifft mich kein Unglück ſo trifft es

die Meinen Es bleibt nicht aus das iſt gewiß
Ednard Dein Aberglaube iſt ſchrecklich er ſucht eine Be

ſtätigung anſtatt zu hoffen daß endlich einmal der Bann ge
brochen werde Gute Nacht Du haſt mir eine Unruhe in s
Herz gedräugt Dein Aberglanbe ſteckt an
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Petitionen erregte die beſon
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Diſtrict Elininag am 25 Nov ſeine Unterwerfung angeboten
haben ſoll Die engliſchen Behörden hätten als Beweis ſeiner
Ergebenheit gefordert er ſolle 300 Mann zur Unterſtützung
beim Bau der Eiſenbahn ſenden

Die londoner Blätter veröffentlichen eine Correſpondenz
zwiſchen Baron Reuter und dem londoner perſiſchen Geſand
ten Mirza Malcolm Khan betreffend die Gerüchte nach denen
die perſiſche Regierung die Conceſſion des Baron Reuter für
null und nichtig erklärt habe weil letzterer ſeinen Verpflichtun
gen die Arbeiten am feſtgeſetzten Tage dem 25 Oct zu be
ginnen nicht nachgekommen ſei Auf das unterm 19 d vom

aron Reuter an den perſiſchen Geſandten gerichtete Erſuchen
ihm eine officielle Mittheilung darüber zugehen zu laſſenwelche Berückſichtigung dieſen Gerüchten gebühre erwiderte

der Geſandte unter gleichem Datum Weder die Legation
noch ich haben von unſerer Regierung irgend welche Nachrich
ten über dieſen Gegenſtand empfangen Jch ermächtige Sie
von dieſer Antwort nach Belieben Gebrauch zu machen

Frankreich
Paris d 21 Dec Dem Marſchall Canrobert ſcheint

ſein Auftreten im Prozeß Bazaine doch zur Erreichung ſeiner
Abſichten reſp zur Befriedigung ſeiner Eitelkeit förderlich ge
weſen zu ſein denn heute ſpricht man davon daß er zum
Obercommandanten der Armee von Paris ernannt werden
ſolle während General Ladmirault Gouverneur von Paris
bliebe Das officielle Blatt meldet einige neue Ernennungen
von Maires Mac Mahon und Gemahlin haben dem
deutſchen Botſchafter aus Anlaß des Todes der Königin
Eliſabeth von Preußen einen Beileidsbeſuch gemacht Der
italieniſche Geſandte Nigra iſt in Paris wieder eingetroffenPater HhacincheLoyſen läßt einen Brtef veröffentlichen in

welchem er gemeinſchaftlich mit der Genfer Geiſtlichkeit gegen
ein etwaiges Abhängigkeitsverhältniß vom Biſchof Reinkens
proteſtirt Der Brief proteſtirt ferner gegen die Behauptung
daß man in der Schweiz die Diener der Kirche welche ſich
dem päpſtlichen Stuhle unterwerfen durch kirchliche Beamte
welche einer bürgerlichen Autorität untergeben ſind erſetzen
wolle Pater Hyacinthe würde ſeinen katholiſcheo Glauben und
ſein ſprieſterliches Amt einer politiſchen Autorität niemals un
terordnen

Die Nachricht daß der Friſeur Hugot Boulevard Malesherbes
einen Prozeß gegen Emma Cruch genannt Cora Pearl wegen Miß
brauch des Vertrauens und Unterſchlagung einer Quittung über 8000
Francs eingeleitet habe lockte am 17 Dec viele Reporters in die Ge
richtshalle Die Debatten beſchränkten ſich darauf daß der Friſeur
von ſeiner Klage abſtand und Cora Pearl ihren Namen und ihr Alter
nach ihrer Angabe 30 in Wirklichkeit 45 Jahre unter dem Gelächter

der Zuhörer angab Das Gericht ſtellte die Unterſuchung ein und ver
zichtete auf die Gerichtskoſten

Sehr unangenehm hat es berührt daß der officiöſe Moniteur
jetzt ebenfalls für das Project des Herrn Dupreſſoir des ehemaligen

pielpächters Baden Baden eintritt welcher ſieben Mill zur Vollendung
der pariſer neuen großen Oper hergeben will wenn man ihm geſtattet
dieſelben in einigen in Paris zu errichtenden Spielhöllen mit reichlichen
Zinſen zurückzugewinnen Man ſchließt daraus daß es dem genann
ten Herrn gelungen iſt einige hochgeſtellte Perſönlichkeiten ſeinem Pro
ject zu gewinnen

Jtalien
Die Einführung des allgemeinen Stimmrechts in

Jtalien wird wohl noch einige Zeit auf ſich warten laſſen Jn
der Deputirtenkammer entwickelte am 17 d der Abgeordnete
Cairoli ſeinen Antrag jedem Bürger von 21 Jahren wel
cher leſen und ſchreiben könne das Wahlrecht zu geben Der
Miniſter des Jnnern entgegnete darauf er werde ebenſowenig
wie ſein Vorgänger Lanza Einſpruch dagegen erheben daß der
Antrag in Erwägung gezogen werde er behalte ſich aber vor
bei den Verhandlungen über den in Ausſicht geſtellten G fetz
entwurf ſeine Gründe gegen das allgeimeine Stimmrecht gel
tend zu machen Die Verſammlung beſchloß darauf den An
trag in Erwägung zu ziehen

Der Telegraph meldet bereits das Ergebniß des am 22 din Vatican Wochhefugdenen Confiſtorium s Jn demſelben

ſind de Chigi Albani päpſtlicher Nuntius zu Paris Facinelli
Antoniacci päpſtlicher Nuntius in Wien Franchi Oreglia der
Primas von Ungarn der Erzbiſchof von Salzburg der Jeſu
itenpater Tarquini der Pater Martinelli und die Erzbiſchöfe
von Paris Toulouſe und Valencia zu Cardinälen ernannt
worden

Am Abend des 15 Dec explodirte in Rom in der Nähe des Obe
lisken auf dem Petersplatze die Gasleitung Die Detonation war eine
ſo furchtbare daß die ganze Nachbarſchaft erſchrak Am meiſten aber
erſchraken die Bewohner des Vatikans die nichts anderes dachten als
daß eine Revolution ausgebrochen ſei Sämmtliche Höfe des Vatikans
füllten ſich im Nu mit Schweizern und Gendarmen es wurde General
marſch geſchlagen während die Portiers die Thüren verſchloſſen Da
kein zweiter Knall erfolgte athmete man endlich wieder auf und Kar
dinal Antonelli eilte zum Papſte um ihm zu ſagen daß die vollkom
menſte Ruhe herrſcht Pius IX erwiderte er habe nie daran gezweifelt der Herr Kardinal Staatsſekretär ſolle vor Allem ſich ſelbſt be
ruhigen denn er ſehe ganz bleich aus

Spanien
Die Cartagena belagerndven Truppen haben ſich bis zum

engliſchen Friedhofe 800 Meter von der Feſtung vorgeſchobenMehrere Ausfälle der Belagerten wurden rlcgeſctigen

Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein langes Telegramm
des Generals Moriones aus Andoain vom 17 Dec
über die Gefechte vom 9 und 10 d M Die Verluſte der
Armee belaufen ſich auf 44 Todte und 270 Verwundete die
der Carliſten auf mehr als 70 Todte und 300 Verwundete
Der Kriegs Miniſter hat auf telegraphiſchem Wege den Gene
ral Moriones und die Nordarmee im Namen der Regierung
beglückwünſcht Moriones ſoll eine Reihe neuer Operationen
begonnen haben und ſich gegen Biscaya bewegen Die Diviſion
Lama ſteht in Aſteaſu

Holland
Ueber den Krieg in Atſchin telegraphirt man unter dem

20 d aus Penang Die holländiſchen Truppen haben das
ganze Land auf dem linken Ufer des Atſchinfluſſes mit der
Moſchee genommen und marſchiren jetzt nach Süden Das
Land iſt ſehr unwegſam die Atſchineſen leiſten lebhaften Wider
ſtand Nach einer an die Regierung im Haag abgelaſſenen
officiellen Depeſche aus Penang unter dem 19 d hatten die
Atſchineſen ihre Stellungen im Oſten von Atſchin am Abend
vorher geräumt ohue jedoch den Kampf aufzugeben Die De
peſche beſtätigt daß die Expeditionstruppen ſich in einem ſchwie
rigen moraſtigen Terrain befanden Man war bemüht in
mehr ſüdlicher Richtung günſtigeres Terrain für die Opera
tion gegen die Stadt aufzufinden

Dänemark
Der König hat auf die h erwähnte vom Folkething

an ihn gerichtete Adreſſe welche die Entlaſſung des zeitigen
Miniſteriums befürwortet die Antwort ertheilt er beſchränke
ſich für jetzt auf die Erklärung daß er über den Jnhalt der
Adreſſe mit dem Miniſterium berathſchlagen werde

Am 20 ds haben in Kopenhagen ſämmtliche bei der dortigen

V v n

Gasanſtalt beſchäftigten Arbeiter 300 an der Zahl bie Arbeit ein
geſtellt

Rußland
Aus St Petersburg wird wiederum und zwar diesmal

mit größerer Beſtimmtheit gemeldet der Staatskanzler Fürſt
Gortſchakoff habe deu Kaiſer unter Bezugnahme auf ſein
Alter und ſeine Geſundheitsverhältniſſe um Verſetzung in den
Ruheſtand gebeten haben Die große politiſche Tragweite
dieſer übrigens bis jetzt noch unverbürgten Nachricht bedarf
keiner Hervorhebung

Aus Taſchkend wird unterm 20 d telegraphiſch e
Der Emir der Afghanen iſt ſchwer erkrankt Jn Bakh ſind
Unruhen ausgebrochen Die engliſche Geſandtſchaft iſt in
Jarkend mit großen Ehren empfangen worden

Amerika
Die Virginius Angelegenheit ſcheint unerwartet wieder

aufzuleben Der ſpaniſchen Regierung iſt dem Vernehmen
nach die Nachricht zugegangen der Congreß der Vereinigten
Staaten habe erklärt der Virginius ſei nicht berechtigt
geweſen die Unionsflagge zu führen Darauf hat am 20
ds in Madrid ein Miniſterrath ſtattgefunden und ſoll in dem
ſelben beſchloſſen worden ſein die Rückgabe des Virginius
und ſeiner Mannſchaft zu verlangen Eaſtellar ſoll ſchon eine
hierauf bezügliche Note an den madrider Geſandten der Ver
einigten Staaten General Sickles gerichtet haben Eine tele
graphiſche Nachricht aus Waſhington vom 22 ds beſagtz
officiellen Mittheilungen zufolge habe ſich der Generalſtagts
anwalt der Vereinigten Staaten dahin ausgeſprochen Spanien
hätte den Beweis geliefert daß der Virginius nicht das
Recht gehabt die amerikaniſche Flagge zu führen da er ſich
durch falſche Angaben in den Beſitz der Schiffspapiere geſetzt
habe Wie weiter verlautet wäre das waſhiugtoner Cabinet
in Folge deſſen bereit alle Conſequenzen dieſes Ausſpruchs zu
tragen welche aus dem mit der ſpaniſchen Regierung abge
ſchloſſenen Protocoll hervorgehen

Aus Havannah kommt über Newyork die ſeltſame Nach
richt daß der Dampfer Santiago erfolgreich eine Flibu
ſtiererpedition in Cuba gelandet habe Eine Abtheilung
Aufſtändiſcher hat derſelben Quelle zufolge 500 Spanier über
fallen von welchen 200 getödtet und ebenſoviele gefangen
wurden

Jn Newyork will man erfahren haben daß der engliſche
Conſul in Havannah Befehl erhalten hätte zu verlangen daß
der ſpaniſche Gouverneur von Santiago Burriell zur Ver
antwortung und Beſtrafung gezogen werde

Aus Little Rock Arkanſas wird berichtet daß am 25 Nov die
Sträflinge im elarksviller Gefangenhauſe revoltirten die Wächter über
wältigten und ihnen die Waffen abnahmen Bevor erſtere jedoch die
Flucht ergreifen konnten waren die Bürger des Städtchens alarmirt
worden und hatten das Gefängniß umzingelt Es gelang letzteren erſt

nachdem ſie Pulverſäcke herbeigeſchleppt und gedroht hatten das ganze
Gebäude in die Luft zu ſprengen die Meuterei zu unterdrücken

Nachrichten aus St Domingo beſagen daß Präſident
Baez die amerikaniſchen Behörden an der Samanabucht
des Landes verwieſen und alle amerikaniſchen Schiffe aufge
fordert habe die Gewäſſer von Domingo zu verlaſſen Man
glaubt daß der Plan eines Protectorats aufgegeben werden
wird

Halle 23 December
Stadtverordneten Sitzung am 22 Dezember

Ref Herr Baumeiſter Kühl Für die neue Verbindungsſtraße
wiſchen der Leipziger und Steinſtraße war urſprünglich die Pflaſterung
eabſichtigt mit Ausſchluß des ſüdlichen Theiles von der Knabenſchule

ab ſoweit er aufgefülltes Terrain enthält welcher vorläufig nur chauſ
ſirt werden ſollte Die Verzögerung der ganzen Arbeit hat indeſſen
ein hinreichendes Setzen des Terrains herbeigeführt ſo daß es nütz
licher erſcheint auch den enen Theil gleich mit zu pflaſtern Die
Koſten dieſer Pflaſterung ſind auf 4435 Thlr veranſchlagt wozu nach
Abzug der ſchon bewilligten Koſten der beabſichtigten Chauſſirung
1245 Thlr noch 3200 Thlr nöthig ſind Ebenſo ſoll die Kanali

r der Straße ſogleich mit vorgenommen werden deren Koſten
950 Thlr ſpäter durch die anbauenden Adjacenten zurückerſtattet wer
den dürften Die Bewilligung von im Ganzen 4150 Thlr aus den
Mitteln der Anleihe geſchieht dem Antrage des Magiſtrats gemäß

Hierauf geſchloſſene Sitzung

Jn Ter am II Novbr ſtattgefundenen Sitzung des hieſigen
Gartenbau Vereins hielt der Kunſtgärtner Herr Wilke aus
Giebichenſtein einen ausführlichen Vortrag über die Cultur des
Pfirſichbaumes Nachdem Redner ſich ſehr eingehend über Bodenbe
ſchaffenheit Standort Veredelung Unterlegen Schnitt und Winter
ſchutz ausgeſprochen erwähnt derſelbe eine Erſcheinung welche vorzugs
weiſe den Pfirſichbaum heimſucht die ſogenannte Kräuſelkrankheit die
ihren Grund in plötzlichem Temperaturwechſel hat Hieran knüpfte ſich
eine ſtark betheiligte Discuſſion welche überwiegend dahinausging daß
die genannte Erſcheinung nicht wie einestheils angenommen wurde
durch gen der Wurzeln ſondern durch Erkältung der über der
Erde ſich befindlichen Theile der Pflanzen entſteht Dieſer Behaup
tung ſchloſſen ſich auf Grund geſammelter Erfahrungen die Herren
Fabrikbeſitzer Benno und Garten JInſpector Paul u a m an Zu
geeigneten Unterlagen bei unſerem Klima und Bodenbeſchaffenheit em
pfahl der Kunſtgärtner Spindler außer der Pflaume St Julien
welche faſt ausſchließlich in den großen Baumſchulen des Elſaß Süd
deutſchlands überhaupt Frankreichs und Belgiens verwendet wird den
ſogenannten Spilling eine zum uthan tsgebrauche werthloſe
Pflaume, in demſelben Sinne äußerten ſich die Herrn KunſtgärtnerHaaſe und Kayſer Darauf referirt Herr GartenJnſpector Paul
mit Anſchluß an einen in einer früheren Verſammlung gehaltenen
Vortrage des Herrn Dr Ule über die ſo viel Schreck und Schaden
hervorrufende Reblaus Phyloxera vastatrix und gab derſelbe wie
auch Herr Dr Ule wirkſam erwieſene Mittel zur Vertilgung ge
nannten Jnſelts an Der Kunſtgärtner Kayſer aus Paſſendorf n
eine Collection chineſiſche Primel in 6 Spielarten ausgeſtellt welchen
der Monatspreis zu erkannt wurde

Die am 9 Dec abgehaltene Verſammlung gedachten Vereins war
eine beſonders ſtark beſuchte und wurde überaus intereſſant durch den
ſehr belehrenden Vortrag des Herrn Dr Rey über ſolche Vögel Penß
zur Gärtnerei in beſonderer Beziehung ſtehen Hierauf hielt der Kunſt
gärtner r Haniſch Vortrag über Cultur des Pfirſichbaums wel
cher im Weſentlichen dem des Herrn Wilke in der vorherigen Ver
ſammlung gehaltenen gleich war Wiederum kam es bei Berührung
der Kräuſe nen zur Debatte wobei ſich beſonders der Herr Sani
tätsrath Giebelhauſen s auf ſerafältige Beobachtungen be
ein und genannte Krankheit ebenfalls der Erkältung der Pflanzen

theile über der Erde zuſchrieb nicht aber wee einestheils behauptet
wurde dem Wirken eines Jnſects gedachtes Jnſect benutze vielmehr
erſt die Blätter wenn ſie ſich in Folge vorher genannter Zufälle
wickel und lockenförmig gekrümmt und zuſammengezogen haben alsBrutſtätte Ferner machte Herr arten Inſpecer Paul Ex
perimente mit den brennbaren Samenkörnern der Euphorbia Lathiris
ein ſolcher kleiner Körper von der Größe eines Wickenkornes brennt
36 42 Secunden ſo rein und hell wie Wachs Schließlich erledigte der
Kunſtgärtner Herr Roſch Halle noch einige übernommene Referate in
umfaſſender Weiſe worauf die Sitzung ihr Ende erreichte Sp

Meteorologiſche Station Vormittags 10 n 50 Minuten
Wind SW Barometer 27 11 29 Feuchtigkeitsgehalt
d t 73,5 Thermometer 4,0 Der Himmeledeckt

Die Erderſchütterung welche wie gemeldet am 20 d in
Darmſtadt wahrgenommen wurde iſt greichens im ganzen Odenwalde
mehr oder weniger ſtark verſpürt worden Nach den verſchiedenen ein

e S

t

h

L

D 22

r



ſt
n

e
t

2

T

ehe

P 7

t

e

F

7 e ehe7 r a3 2

laufenden Berichten war ſie hier und da von einem unterirdiſchen

Getöſe begleitet sIn Wisby auf der ſchwediſchen Jnſel Gotland wüthete in der
Nacht zwiſchen dem 5 und 6 ein fürchterlicher Orcan bei welchem
das Meer 3 bis 4 Fuß über ſeinen höchſten Stand ſtieg und großen
Schaden anrichtete

TJ J FJ

Provinzial Nachrichten
Kirchhain 21 Dec Die in Nr 299 d Bl ab Elſterwerda

berichtete Feuersbrunſt war in dem Dorfe Frankenag zwiſchen
Kirchhain und Sonnenwalde und en war das Haus das
Ende des Dorfes und wurde durch auswärtige Hülfe der Brand auf
das einzelne Haus beſchränkt

Freiburg 21 Nov Die Sammlungen zur Beſchaffung einer Jah
resrente für die hier lebende greiſe Wittwe des Turnvaters Jahn
haben in der letzten Zeit einen günſtigeren Fortgang genommen Bis
um 1 d M waren 2582 Thlr angegangen darunter 227 Thlr lauſende jährliche Beiträge ſo daß der Wittwe Jahn s zu der ihr von

ihrem Gatten hinterlaſſenen kleinen Leibrente ein jährlicher Zuſchuß
von circa 350 Thlr geleiſtet werden kann Bis jetzt ſind an dieſelbe
die noch jetzt in allen Stücken die beſcheidene Lebensweiſe ihres Gatten
einhält von dem Comitee 250 Thlr baar eingeſendet worden

Vermiſchtes
Ueber große Geſchäftsſtille wird faſt aller Orten geklagt JnWien hat der große Krach eine allgemeine Stockung der Geſchäfte

und einen ſchlechten Weihnachtsmarkt zur Folge gehabt Jn Berlin
ſieht es nicht viel beſſer aus und obgleich man dort nur einen kleinen
Krach erlebt hat ſpürt man doch ſeine Folgen überall namentlich
ſieht es auf dem Weihnachtsmarkt ungewöhnlich öde aus Die Lokal
blätter bringen Beſchreibungen über die Noth der kleinen Weihnachts
verkäufer die mit ihrem Rufe Nur einen Dreier das Schäſchen das
Mitleid der Vorübergehenden anflehen Ein Knabe der den ganzen
Tag nur einen Silbergroſchen gelöſt hatte wagte nicht nach Hauſe zu
gehen wo ihn ein hartherziger Vater mit Schlägen empfangen haben
würde Erſchöpft und erſtarrt hatte er ſich in der Dunkelheit auf
das Steinpflaſter geſetzt und wäre dem Schlafe oder dem Tode verfallen
wenn ſich ein barmherziger Samariter nicht des armen Kleinen erbarmthätte Jm ſchreiendſten Gegenſatze zu dieſer Verdienſtloſigkeit ſcheint

allerdings eine von berliner Blättern veröffentlichte Erzählung zu
ſtehen daß von 11 Schloſſermeiſtern Niemand ſich habe bereit finden
laſſen eine Reparatur an einem Büreauſchloß rm der zwölfte
habe einen en geſchickt der mit der Bemerkung er müſſe Werk
zeug holen ſich entfernt habe und nicht wiedergekommen ſei zwölf
Schloſſermeiſtern ſei alſo an einem Verdienſt von etwa anderthals
Thalern nichts gelegen Für die Bewältigung des Weihnachtsverkehrs
hat die Poſt außerordentliche Anſtalten getroffen Zu ihrem regel
mäßigen Perſonal von 3000 Beamten hat ſie Je gegen 1200 Hülfs
arbeiter angenommen und während ſonſt die Leute dazu ſchwer zu
finden waren iſt jetzt ein übermäßiger Andrang namentlich von Leuten
aus dem Kaufmanns und Handwerkerſtande

Eiſenbahnunfall In der Nacht zum 22 d löſten ſich auf
der Bahnſtrecke Elberfeld Hagen auf der Station Gevelsberg 12 Wagen
von einem Güterzuge ab und liefen bei dem ſtarken Gefälle mit zu
nehmender Geſchwindigkeit nach Hagen wo ſie auf die Maſchine eines
Rangirzuges mit ſolcher Wucht aufſtießen daß rn der Wagen über
die Maſchine hinweggingen ein dritter auf der letzteren hängen bliebDer Heizer der Maſchine iſt ſofort getödtet der Locomotivführer nach

anderthalb Stunden qualvollen Leidens geſtorben außerdem ſind zwei
Arbeiter des Güterzuges getödtet Acht Colliwagen ſind zertrümmert
Die Unterſuchung des ſchweren Unglücksfalles iſt im Gange

Bergbahnbau Vom Rigi meldet der Bote der Urſchweiz
daß zur Zeit ungeachtet des eingetretenen Winters beſonders lebhaft
an der Bahnſtrecke KaltbadScheidegg gearbeitet und das möglichſte gethan wird um dieſelbe mit der hre Saiſon Juli 1874 dem
Verkehr übergeben zu können Ueber 400 Arbeiter meiſtens Jtaliener
trotzen dem Schnee auf des Berges eiſiger Höhe um das Trace der
Bahn herzuſtellen jüngſt wurde beim ſogenannten Wäzßtanneneck ein
Tunnel von 300 Länge durchbrochen in deſſen Mitte die Arbeiter trotz
einer Curve von 400 Radius und 5 Procent Steigung mit ihrem ge
genſeitigen Durchbruch auf den Zoll zuſammentrafen

Der Mangel an Scheidemünzen Der bekanntlich jetzt überall
empfindlich ſich bemertbarmachende Mangel an Scheidemünze hat wie die
Oſtſeeztg erzählt die Herren Schultz u Lübcke in Stettin veranlaßt

ſich Pfennig Stücke in Meſſing anfertigen zu laſſen vorläufig in dem
Quantum von 1 Centner welche bereits kurſiren Auf der Münze
ſteht Gültig 3 Pfennige aus Mangel an e ReversSchultz u Lübcke Stettin Frauenſtraße 37 Die
über 50 Prozent mehr betragen als der nominelle Werth

Unglück zur See Eine am 19 d M in Havre eingetroffene
Depeſche meldet von einem neuen Seeunglück Der Hamburger Dam

e S

nkoſten ſollen 3

pfer Urania Kapitän G Witt welcher den regelmäßigen Dienſt zwi

a z nennenDe Mehrere Landwirthſchafterinnen Kochmamſells Er
u Küchenmädchen

Kellnerburſchen und Hausburſchen ſowie herrſchaftliche
Köchinnen reinliche Haus Stuben
Kutſcher und Diener finden ſof Stellen durch

Fr Binmneweiss
2 Verkäuferinnen finden ſofort Stellen durch

Frau Binnmneweiss

rer r r S n 7 uu 4 r e r e
T r 97e 5
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T e was 5d e n e

ſchen Hamburg und Havre beſorgt hatte die erſtere Stadt mit voller
Ladung und 600 Tonnen Getreide Oelkörner und dergl verlaſſen als
er an den Nordſeeküſten von einem furchtbaren Sturme überraſcht ans
Land geſchleudert und vollſtändig zertrümmert wurde

Der Dampfer König Wilhelm welcher bekanntlich Ende v M
bei Nieuwediep ſtrandete iſt als total verloren zu betrachten Die La
dung ſowie das Paſſagiergepäck iſt geborgen in den letzten Tagen iſt
auch das Jnventar herausgeſchafft worden

Ein RNekrolog Engliſche Blätter widmen dem Rhinoceros des
zoologiſchen Gartens in London welches in dieſen gen mit Tode
abging ſ vor Nr u Bl folgenden launigen Nachruf Das Jahr
1873 hat leider nicht hingehen können ohne London einer ſeiner popu
lärſten Größen zu berauben Was ſagen wir London nur Die
ahlreichen Gäſte welche aus den Provinzen ja der ganzen Welt nachLondon in den letzten zwei ren kamen und die bei einem nur

einigermaßen längern Aufenthalt in der Hauptſtadt der Welt gewiß
auch einen Gang nach dem d Park Londons dem Regents Park
unternahmen kannten und bewunderten ſicherlich den beliebten Bewoh
ner des Elephantenpalaſtes das gewaltige Rhinoceros Seit 24 Jah
ren hat unſer Held die Unbilden des ihm ungewohnten nur zu ſchäd
lichen engliſchen Klimas ertragen was ihm durch ſeinen ſoliden Lebens
wandel die Regelmäßigkejt mit welcher er ſeine HeuDiners und der
gleichen Mahle zu ſich nahm ſowie auch durch die Sauberkeit ſeiner
bequemen Wohnung natürlich bedeutend erleichtert wurde e ne
würde man irren wenn man glaubte daß nur Heu das Nahrungs
mittel des Verſtorbenen bildete unſer Freund liebte auch Leckerbiſſen
und hatte eine beſondere Neigung für Biscuits Paſtetchen und na
mentlich Apfelſinen und ſonſtige Früchte und es war ein rührendes
Schauſpiel mit anzuſehen wie oft Hunderte von Menſchen vor dem
Schloſſe ihres Lieblings ſtanden und ſolche Leckerbiſſen in den geräu
migen Rachen des Rhinoceros warfen Er aber der nunmehr Dahin
geſchiedene ſteckte in liebenswürdiger Weiſe ſeine gewaltige Schnauze
durch das ſtarke Gitter und freute ſich ob der Huldigung des Volkes
Sprößlinge hat der Biedere nicht hinterlaſſen man hatte Grund zur
Annahme daß er ein Weiberfeind war und es zu gefährlich ſein würde
ihn in Damengeſellſchaft zu führen Doch das Andenken an den po
pulären Bewohner des ElephantenPalaſtes im Londoner Regents Park
wird darum nicht verſchwinden Sein Gerippe und ſein Fell werden
aufbewahrt werden für die ſpäteſten Generationen Die Kunſt wird
alle Mittel aufbieten ihn auch künftig zu zeigen wie er im Leben war

mit dem Anſtand den er hatte als er das Licht noch ſah
Während der vom kaiſerlichen PoſtZeitungsamte herausgegebene

Zeitungs Preiscourant bisher allfährlich regelmäßig eine oft
nicht unbedentende Vermehrung der periodiſchen Literatur nachwies
zeigt der in dieſen Tagen verſendete Preiscourant für das Jahr 1874
einen kleinen Rückgang da er nur 5873 Nummern aufzählt während
der vorjährige Katalog 5910 Zeitungen zum Abonnement ſtellte Die
Zahl der deutſchen Zeitungen welche die Poſt im nächſten Jahre de
bitirt beträgt 3895 davon erſcheinen 46 mehr als 7mal wöchentlich
80 7mal 470 6mal und 3299 weniger als 6mal wöchentlich Jhren
Urſprung finden von den 3895 deutſchen Zeitungen 261 in Berlin
3137 im übrigen Deutſchland 248 in Oeſterreich 213 im weiteren
Ausland zumeiſt in der Schweiz und 36 in Amerika Von fremd
ländiſchen Zeitungen ſind durch das Poſt Zeitungs Comtoir zu beziehen
779 franzöſiſche 586 engliſche 28 ſpaniſche 79 holländiſche 2 arme
niſche 15 böhmiſche 3 kroatiſche 9 griechiſche 4 hebräiſche 2 litthaui
ſche 1 portugieſiſche 29 rumäniſche 3 rutheniſche 5 ſerbiſche J ſlova
tiſche 2 ſloveniſche 2 türkiſche 1vlämiſche 1 walachiſche 6 wendiſche
30 ungariſche 145 italieniſche Zeitungen

Literatur Wiſſenſchaft Kunſt
An den 212 Gymnaſium des preußiſchen Staats hatten ſich

am vergangenen Jahre 2664 Schüler zum Abiturienten Examen gemeldet und 2541 das Zeugniß der Reiſe erhalten Von den letzteren

widmeten ſich 232 der evangeliſchen 279 der katholiſchen Theologie
600 der Rechts 47 der Cameral Wiſſenſchaft 467 der Medizin 314
der Philologie 11 der Mathematik und Naturwiſſenſchaft und 488 be
ſuchten nicht die Univerſität Von dieſen letzteren gingen 107 zum
Militär 139 zum Baufach 13 zum rn 158 zum Poſt und
Forſtdienſt und 71 zur Landwirthſchaft und Induſtrie über

Profeſſor R Lipſchitz in Bonn welcher nach Göttingen berufen wurde als Kachſolger der großen Mathematiker Gauß Lejeune

Dirichlet Riemann und Clebſch hat die ehrenvolle Berufung abgelehnt

Vereine und Verſammlungen
Jn einer Sitzung des Ortsausſchuſſes für die nächſtjährige XXI

allg deutſcheLehrerverſamm ung in Breslau zu Pfingſten wurde
vorläufig folgendes Programm aufgeſtellt Dienstag Nachmittags

Uhr Concert im Schießwerder 5 Uhr Schauturnen 7 Uhr Vor
verſammlung Mittwoch Morgens 1 Uhr Hauptverſammlung

5 Uhr Feſttafel 73 Uhr Feſtoper im Stadt Theater und Luſtſpiel
im Lobe Theater Donnerstag Morgens 12 Uhr Sitzung der

a r m FJ h v e ewer ar r T wie n m dS n e S e 4 Se I t 9
h S e 5 en 4 c

Präſidiums Weizen 50 Kilogr 3 Thlr 27 Sgr

Sectioren 12 13 Uhr KirchenConcert bei Eliſabeth dann Beſuch des

Ein Pferd zu
jedem Behuf paſſend
und ein in gutem
h Stande erhaltener

leichter halbverdeckter Wagen iſt billig
zu verkaufen gr Berlin 18

Zwei kleine Läufer Schweine

ſofort

Einige junge Mädchen welche die ſeine Küche in Hotels und Landwirth
ſchaft auf Rittergütern erlernen wollen finden Stelle durch

Frau Binnmeweiss

ſtehen z Verk Böchſtraße 8 v Geiſtthor
Eine Ladeneinrichtung beſtehend in

Ladenti ſch großem Schrank mit Schieb

Wohnuugs Markt
Zu vermiethen
Am Geiſtthor Böckſtraße A

oder zu Oſtern zu beziehen
zwei Etagen beſtehend aus dem
Entree 3 Stuben 2 Kund Zubehör im Ganzen ober
auch getheilt an ruhige anſt Leute

Eine mittlere Wohnung mit
Ausſicht zum 1 Januar Zu erfragen

S

Scheitniger Parks und des zoologiſchen Gartens Abends im Oderſchlößchen Freita Morgens d hr Exercitium der geuerweht

10 12 Rhr Schluß Verſammlung Nachmittags Oratorium e
Singacademie Abends 7 Uhr geſellige Zuſammenkunſt bei We
und Liebich Sonnabend Fahrt nach Freiburg mit einem Ertra
zuge Die dortigen Lehrer übernehmen die Führung der Sectionen
in welche ſich die Geſellſchaft theilt nach dem Fürſtenſteiner Grunde
Nachmittags 3 er Wiedervereinigung in der Reſtauration und ge
meinſchaftliches Eſſen

Predigt Anzeigen
Am und 2 Weihnachts Feiertage 25 und

26 December und Sonntag nach Weihnachten
den 28 December predigen

Zu U L Frauen Am J Weihnachts Feiertag 25 Dec um 9 Uhr
Diac Pfanne Um 2 Uhr Sup D Franke Am 2 Weihnachts
Feiertag 26 Dec um 9 Uhr Conſiſtorial Rath D Dryander
2 Uhr Diac Pfanne Zu St Ulrich Am 1 Weihnachts Feierte
25 Dec um 9 Uhr Diac Schmeißer Um 2 Uhr Oberpr WeiAm 2 Weihnachts Feiertag 26 Dec um 9 Uhr Oberdiak P Sike
Um 11 Uhr Kindergottesdienſt Diac Schmeißer Um 2 Uhr Derſelbe
Am Sonntag den 28 Dec um 9 Uhr Oberpr Weicke Um 2 Uhr
Oberdiac P Sickel Zu St Moritz Am 1 Weihnachts Feiertat
25 Dec um 9 Uhr Domprediger Focke Um 2 Uhr Diac Nielſe
mann Am 2 Weihnachts Feiertag 26 Dec um 9 Uhr Diae Nietſch
mann Um 2 Uhr Oberpr Saran Sonntag den 28 Dec um
9 Uhr Diac Schmeißer Um 2 Uhr Diac Nietſchmann Hoſpi
talkirche Am 1 WeihnachtsFeiertag 25 Decbr um 11 Uhr Diac
Nietſchmann Am 2 Weihnachts Feiertag 26 Dec um 11 Uhr Diac
Nietſchmann Am Sonntag den 28 Dec um 11 Uhr Diac Nietſch
mann Domkirche Am 1 Weihnachts Feiertag 25 Dec um
10 Uhr Domprediger D Zahn Um 5 Uhr Domprediger Focke Am
2 Weihnachts Feiertag 26 Dec um 10 Uhr D Neuenhaus Um
5 Uhr Dompred D Zahn Am Sonntag den 28 Dec um 10 Uh
Dompred Focke Um 5 Uhr D Neuenhaus Katholiſche Kirche
Am 1 Weihnachts Feiertage Morgens 5 Uhr Chriſtmette Dechant
Rheinländer 74 Uhr Frühmeſſe Kaplan Peter Vormittags 9 UhrDechant Rheinländer Nachmittags 2 Uhr Vesper Derſelbe Am

2 WeihnachtsFeiertage 26 Dec Morgens 73 Uhr Frühmeſſe De
chant Rheinländer Vormittags 9 Uhr Derſelbe Nachmittags 2 U
Vesper Derſelbe Am Sonntag den 28 Dec Morgens 7 tFrühmeſſe Dechant Rheinländer Vorm ttags 9 Uhr Kaplan Bee

Nachmittags 2 Uhr Andacht Dechant Rheinländer Zu Neumarkt
Mittwoch den 24 Dec Abends 52 Uhr Chriſtvesper Paſtor Hoffmann
Am 1 WeihnachtsFeiertage 25 Dechr um 9 Uhr Derſelbe Abends
5 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe Am 2 Weihnachts Feiertag
26 Dec um 9 Uhr Derſelbe Nach der Predigt Beichte und Com
munion Derſelbe Sonnabend den 27 Decbr Abends 6 Uhr Vesper
Derſelbe Sonntag den 28 Dec um 9 Uhr Hülfspr Berendes
Zu Glaucha Mittwoch den 24 Dec Nachmittags 4 Uhr Vesper
Paſtor Seiler Am 1 Weihnachts Feiertag 25 Decbr um 9 Uhr
Hülfsprediger Berendes Abends 5 Uhr Vesper Paſtor Seiler Am
2 WeihnachtsFeiertag 26 Dec um 9 Uhr Paſtor Seiler Ev
Luther Gem gr Berlin 14 Vormittags um 104 Uhr Gottesdienſt

Apoſtoliſche Gemeinde gr Märkerſtraße 23 Vormittags 10 Uhr
Feier der heiligen Euchariſtie Nachm 3 Uhr e etigt Abendgottesdienſt

Baptiſten Gemeinde Ranniſche Straße 16 im Saale zu den
drei Schwänen Vormittags 94 Uhr Nachmitt 34 Uhr Predigt und
jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

e

Börſenverſammlung in Halle
am 23 December 1873

Wegen der Nähe des Feſtes war heute kein Geſchäft
Donnerstag den 25 u Sonnabend den 27 Dec

fällt die Börſe aus
n a

Marktberichte
Berlin 19 Decbr Nach Ermittelungen des Bniguden Polizei

2 Pf bis 4 Thlr18 Sgr v Roggen 3 Thlr Sgr Pf bis 3 Thlr 12 d

9 Pf Gr Gerſte 2 Thlr 27 Sgr Pf bis 3 Thlr 19 Sgr 6 Pf
Hafer Thlr Sgr Pf bis Thlr Sgr Pf Heupr Ctr Thlr Sgr Pf bis Thlr Sgr Pf Strohpr Schod Thlr Sgr Pf bis Thlr Sgr PfErbſen pr 5 Liter 9 Sgr Pf bis 12 Sgr 6 Pf Linſen
12 Sgr 6 Pf bis 17 Sgr 6 Pf Bohnen pr 5 Lit 12 Sgr
6 lirre Du d wirr 5 a t 3 Pf bis 2Sgr 9PfSpiritus per iter à pEt 10,000 pCt ß21 Thlr 15 Sgr bez pCt ohne Faß

h

r Einen Papagei ſprechend verkauſt gr
Steinſtraße 25 Auch iſt daſelbſt ein
chönes MahagonieSopha und 1 Schreib
ecretär zu verkaufen

Hund entlaufen
CEir gelblicher Seidenſpitz auf den

Namen Fauſt hörend iſt abhanden
gekommen Dem Wiederbringer eine

Belohnung JHalle a den 27 December 1873
hübſcher

I Ziegelmeiſter 43 Jahr alt ſucht zum 1 Januar oder ſpäter Stelle

durch Fr BRinnmeweissMehrere Pferdeknechte vom Lande ſuchen in Halle z 1 Jan Stellen d

e Fr Rinmneweiss2 Jnſpector 2 Ober Verwalter und mehrere Hoff und
Feldverwalter ſuchen Stellen durch Fr Rinneweiss

2 ledige Gärtner ſinden auf Rittergütern zum 1 Januar Stelle durch

Fr BRinneweigss
Schwerer Diebſtahl Jm Hauſe

Liebenauerſtraße 1 ſind am 17 d M
2 weißleinene Hemden 3 Chemiſetts
2 weiße Halstücher 1 grauer Stoffrock
1 Paar blaue baumwollene Strümpfe
1 ſchwarze Tuchhoſe mittels Einbruchs
geſtohlen worden Jch warne vor der
Erwerbung dieſer Sachen und bitte um
Mitwirkung zur Ermittelung des Diebes

Halle den 20 December 1873

Der Stagts Anwalt
Holz Auction

Sounnabend den 27 Decbr
von Vorm 10 Uhr ab ſollen in dem
Rit ergutsholze zu Neukirchen 100 Stück
Ellern und Montag den 29 800 Stück
Eſchen Rüſtern und CEichen auf dem
Stamme meiſtbietend verkauſt werden
wodurch Kaufluſtige hierdurch eingeladen
werden

Weißbuchenholz
in beliebigen Dimenſionen vorräthig bei

Ohr Berghaus
Halle a S

Achtung
Ausgekämmtes Damenhaar kauft

in jedem Quantum
Amalie Rräter Hallgaſſe 6
Alte Eiſenbahnſchienen

zu Bauzwedken in ganzen u geſchlagenen
Längen bis zu 22 u neue Gruben
ſchienen in allen gangbaren Profilen
verkauft billigſt

Werdimand Korte
Brennmaterialien

Preßſteine Briquettes Steinkohle
Knorpel Torf und klein gehacktes Brenn
holz im Ganzen und einzeln verkauft

K Kluge kl Märkerſtraße 3

Kleine h h 10werden altes Eiſen Knochen Rindſchuhe
Horn Zink Glas c in jeder Partie
zu hohen Preiſen ſtets gekanſt

Eine Geſchützwinde welche ſich
auch zu einem Kohlenbergwerk eignet
circa 150 Centner Tragkraft noch faſt
neu iſt preiswerth zu verkoufen bei

J Pfeiffer Wittenberg Halle a

fenſtern und mehrere kleinen Schränken
zwei Waagen mit Gewichten ſind ſofort
billig zu verkaufen Zu erfragen große
Steinſtraße 22

Ein neuer mit Leinwand überzogener

Koffer Kloben Säge vierSchraubböcke zu verkaufen Bölber
gaſſe 1 bei G Heinrich

3 Arbeitspferde ſtehen Magde
burgerſtraße 25 zum Verkauf

Ein Hund zugelaufen bei
F Jordan Bockshörner 3

Des Boten für das Saalthal
Illuſtrirter Hauskalender

Preis H
Zu haben in allen Vuch und

Papierhandlungen
W Wiederverkäufer wollen ſich

an die i der Saale Zeitung
wenden

eeeeereerrreeeertdeneeeeee

in ven Exped d Ztg 1132
Klausthorvorſtadt 5 eine kleine Wohnung

und zum 1 Januar zu beziehen
Bahnhofsſtraße 12 parterre Stube und

Kamm f einen Herrn ſogleich zu beziehen

Louis Reußner
Ein goldener Ring iſt am Sonntag

Nachmittag auf dem Graſeweg verloren
worden Dem ehrlichen Finder eine
gute Belohnung Abzugeben Graſe

Zu miethen geſucht
Von einem pünktlich zahlenden Miether

Stube Kammer Küche
nicht allzu großen Raum für einen
Holzarbeiter

1 April
den Exped d Ztg niederzulegen

weg 15
Ein Pack Lichte gefunden Ranniſche

ſtraße 18 im Hofe rechts

Epileptische Krämpfe
Fallſucht

heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepſio

nebſt einem 27

Mitte der Stadt zum
Adreſſen unter H E in

ſteht oder

zu erfahren

Winterarbeit

Ein jüngerer fleißiger u ordentlicher
Mann der mit Papier umzugehen ver

ganz unerfahren
dauernde Stellung geſucht
der Annoncen Expedition von J Barck
u Co in Halle gr Ulrichsſtraße 47

Zimmerleute finden ſofort dauernde

Dr Hilliſch Berlin
Louiſenſtraße 45

Bereits über Hundert vollſtändig geheilt

KölnerDombau I oose
1 Thlr

in der Buchbinderei
iſt wird in

nicht

eine
däheres in

am Geiſtthor Böckſtraße 2

Haus erh
im Comt

Auskunſt
Cönnern im December 1873

Eine Wahrſagerin Kutſchgaſſe 2 1 T
Sprechſtunde bis 8 Uhr Abends

1 Kinderfrau für 1 Kind
mehrere Mädchen für Küche und

Ueber Gelder welche auf pupillariſche
Sicherheit auszuleihen ſind gibt gern

sind zu haden bei J Barck G
Co gr Ulrichsstr 47 und in der
Exped der Saale Zeitg

rn Shung a 1 r
siad zu haben bei h

noch 1 Jan gute Stellen
o Emma Lerche
gr Klausſtraße 28

Dr Grillo



Bul Unſere noch vorräthi

Zu Weihnachtsgeschenken
empfeble ich eine große Partie

Putzartikel und Weißwaaren
welche ich zu ſehr Silligen aber feſten Preiſen ausverkaufe
gr Steinſtr s Bernh LEV gr Steinſtr 8

Der Eingaug zu meinem Laden iſt J Thürvon der Ecke

Einzelne gewaſchene Oberhemden Kragen Man
schetten SHhIipse rein leinene u ſeidene Waschentücher
Cachene7 c zu ganz billigen Preiſen

Fr H Lauterhahn Leipzigerſtraße 89
z Handſchuhe Hoſenträger Shlipfe e

empfiehlt E Koritzsecher Leipzigerſtraße 21

a ngläseperngläsermit den vorzüglichſten Gläſern von den einfachſten bis zu den eleganteſten empfiehlt
in größter Auswahl

Herdinand BDehne
Alabaster u Marmor ACnaren

als die ſchönſten Weihnachtsgeſchenke in reichſter Auswahl zu Engros Preiſen

Hlorentiner Schaalen
in allen Größen vorzüglich ſchön und billigſt empfiehlt die

Alabaſter u Marmorwaaren Fabrik
Carl Köhnlein gr Steinſtraße 52

Oo000000000000000
Wein und Frühstücksstube

Rathhausgasse I2 Eingang grosser Sandberg
Feine Landweine à Flaſche 8 Sgr

à Schoppen 2 Sgr
S

S

000000

T

T

Chriſtbanmtüllen
Chriſtbanmlichte
Chriſtbaum Verzierungen

Neuheiten
en gros en détail preiswürdig bei

C F Ritter
gr Ulrichsſtr 42

Wiener Leierkaſten und
Schweizer Muſikwerke

zu ſoliden Preiſen ſind nochmals
eingetroffen bei

G F Ritter
gr Ulrichsſtraße 42

Stereoscopenbilder
die neueſten und ſchönſten am billigſten bei

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden

Kölner Dombau I 00860
à 1 Ziehung am 15 Januar 1874
ſowie Schleswig Holſteiniſche
Landes Jnduſtrie Lotterie
Looſe Ziehung am 21 Januar 1874
verkauft und verſendet das Lotterie
Comptoir von Ferdinand Kabitzſch

in Merſeburg

Petersem Schulberg empfiehlt
ſein reiches Bücherlager zu billigen Prei

ſen Rein Fuchs m Bild 30
Robinſon Thier Kriegsgeſchichte 9
Claſſiker Platen Thümmel Huwald u
A nur 20 n Dichtungen in Pracht
band 9 FSr gute Leſebücher
Ausverkauf

Ich bin bis zum 2 Januar
Von Halle abwesend die Herren

Dr Risel und Metzner
wollen die Güte haben mich zu
vertreten

Halle den 23 Decbr 1873
Dr FIekus

ReſtaurationsEröſfnung
Donnerstag den erſten Feiertag eröffne ich meine nen erbaute Restauration

Böllbergerweg 7 neben der Brauerei der Herren G K H Schulze
Für ein gutes Glas Schulze ſches Bier wird beſtens geſorgt Achtungsvoll

C Hoffmann
Reſtaurations Eröffnung

Mit dem heutigen Tage eröffne ich das neueingerichtete Local Tauben
aſſe Z und bitte um gütigen Zuſpruch Für ein gut Glas Bier und diverſeSpeiſen iſt beſtens geſorgt Hochachtungsvoll J Stemmler

S Oberhemden
sowis jede sonsti e Herren Damen Kinder Wäsche liefert gut
und preiswürdig F G Demuth Leinen Lager u Wäsche Febrik

Otto Gisehe
Sr Steinstr II

empfiehlt zu
Weihnachtsgeſchenken
ſein großes Lager vorzüglicher

Maschinen
Namentlich Singer Orgininal Maschine

j nicht zu verwechſeln mit den jetzt viel angeprieſenen geringen Nachahmungen

wovon ſhen über Beine VIilion
verbreitet iſt Whoeoeloer WilsoBn anine bekann
teſte und beliebteſte Damen Maſchine Löwe Näh
masohin6 verbeſſertes MHowe System n a

Hand WähmaschinenJ Little W aazer böchſt elegante amerik Do elb ſtich Maſchine auf Marmoryiatte ppelſtepp
Singer System Handmaschine Saxonia

m Wilson Gübbs Kettelstich MHaschine
ge Jod führe nur das beſte Fabrikat jeder Art Otto Giseke

S Wringmaschinen
Waschmaschinen
Fleischhackemaschinen

unentbehrlich in jeder Haushalung
empfiehlt Otto Gliselse

Roggenkleie
Futftererbsen
Wiecken
Lunpinen
Malzkeime
Oelkuchen und
Mohnkuchen

offeriren
Abendroth v der Heide

in Nauendorf am Petersberg
Geſchmackvolle Gratulations

und Witzkarten empfiehlt
Wittwe Arnmdtz

Contobücher in großer Aus
wahl bei Wittwe Arndtz

in Mücheln
434 Viſitenkarten 121

an Täſchchen Stck 5 r an
bei L Roſenberg Lithographie undDruckerei gr ulrieſtreſ 21

Wein Offorte
Mein Lager von Nosel Pfüälzer

Rheingauer Bordeauxer süssen
und herben Ungarweinen sowie
deutschen u französischen Cham

rer in den beliebtesten Marken
halte ich angelegentliechst em
pfohlen

O H Wiebach
ff Jam Rum ff Arac de Gog

ff Cognac sowie ff Punsch Ex
tracte in den beliebtesten Marken
die Fl von m 45 Sgr empf

O H iebach
Aecht

kölniſches Waſſer
von Jean Maria Farina

Niederlage befindet ſich in der Expedition
der SaaleZeitung bei Hrn W König Jch
empfehle per Dutzend Flacons zu 5

per halbes Dutzend 24 per Glas
124 per halbes Glas 64

Johann Maria Faringa in Köln

n und KKrraund Fackcen verkanfen wir von heute ab um gänzlich damit F räumen zu bedeutend

herabgesetzten sehr billigen JrreisenGebrüder Ssalomon gr Ulrichsſtr 4D

e S G G 7

ämtel Jaquettes

t k

Preii

Hill

an Tannen in verſchiedenen Sorten practiſch undLichttüllen villig bei Fr Uhlig Nadler Schmeerſtraße 25

Rügenwalder Gänſebrüſte Gänſepökelfleiſch ff Ham
burger Rauchfleiſch ſowie alle Sorten Braunſchweiger u Gothaer
Wurſt traf in vorzüglicher Qualität ein be Merm Lincke

Traubenroſinen Krachmandeln ſowie alle Sorten eingemachte
Früchte empfiehlt Herm Lincke

ff Jamaica Rum ff Arge de Goa ff Coguae ſowie
Punſch Extracte in und I Flaſchen emofiehltHerm Lincke Alter Markt 3Z1

Preßkohlenſteine gute Qualität gr Format liefert
i Fuhren und Lowrys

Wilh Weißse Lindenſtraße 6
Da ich mit einer der renommirteſten Gruben in Verbindung ſtehe bin ich im

Stande bei rechtzeitiger Beſtellung jeden Bedarf zu liefern

Holz Auction
Jm Rittergutsforſte Beerendorf bei Delitzſch ſollen

Dienstag den 6 Januar Vormittags 9 Uhr
36 Eichen Nutzenden von 25 60 Centmr mittler Durchmeſſer
25 Wirken desgl von 16 28
15 Kiefern desgl von 2540 1130 ſtarke Kiefern Launghaufen
65 Eichen und Kiefern Neishaufen

an den Meiſtbietenden verkauft werden
Forſthaus Beerendorf Decbr 1873 Müller

Chüringiſche Eiſenbahn
Vom Dienstag den 23 bis Sonnabend den 27 d M werden

von und nach allen Stationen unſerer Bahnlinien zu allen Perſonenzügen
die Schnellzüge ausgenommen Tagesbillets II und III Wagenklaſſe verkauft
welche bis zum Sonnabend den 3 Januar k Js zur Rückfahrt Gültigkeit
behalten

Die Tagesbillets nach Stationen anderer Bahnen erhalten keine verlängerte
Gültigkeitsdauer

Das Weitere enthält die bezügliche Bekanntmachung am Schalter der Billet

Expedition Erfurt den 20 Decbr 1873
Die Direction

Verluſt von Poſtbeuteln
Am 21 d Mts ſind bei einem um 7 Uhr Abends von dem hieſigen Poſt

amte auf dem Wege durch die Schimmelgaſſe und über die Magdeburger Chauſſee
nach dem Bahnhofe abgefertigten Poſtgütertransporte während der Fahrt
zwei Poſtbeutel und ein Packet ohne Werthangabe verloren worden

Die Poſtbeutel haben außer gewöhnlichen Briefen und Zeitungen
einen recommandirten Brief und zwei Briefe mit reſp 25 Thlrn und 93 Thlrn
Werthangabe ſämmtlich für den Cours nach Nordhauſen beſtimmt enthalten

Jch erſuche um Ablieferung der Beutel zc welche Jemand gefunden haben
muß bei der Poſt oder Polizeibehörde und ſichere bei Wiedererlangung des Jn
halts oder eines Theiles deſſelben verhältnißmäßige Belohnung zu

Der Kaiſerliche Ober Poſt Director
Braune

Gaſthof zum Mohr Giebichenſtein
Zum 1 Weihnachtsfeiertag von Abends 7 Uhr ab

Grosses Militär Concert
gegeben von der Capelle d 3 Bat 36 FüſRegmts i Halle

Stabshorniſt Mannhardt Eutree 24 Sgr
Geld auf Werthſachen u Kleidungs fnſr

ſtücke gegen Rückkauf leiht
M Meyerheim Bechershof 7 2 Tr

Herren u Kna
benmützen in Tuch
Pelz u Plüſch ſo auch
die beliebten Baſhliks
Mützen ſchönſte Aus
wahl billigſt bei

F Körnmer Schülershof 9 part
Mützenfabrik

500 Stück neue Herren u Knaben
Mützen in allen Farben ſind billig zu
veraufen bei V Gehriäg

große Rittergaſſe 1

Neue einthürige Kleiderſchränke
ein und zweiſchläfrige Bettſtellen
ſind billig zu verkaufen bei F Gehrig
gr Rittergaſſe 1

Eine hübſche Mineralien
ſammlung iſt billig zu verkaufen bei
J Barck Co gr Ulrichsſtr 47 I

Ein gut erhaltenes

ente MittwochAbend Concert
Anfang /48 Uhr

Schildbach
Ulk Pfeifen Clnb

Freitag den 26 Dec zur Einwei
hung des neu errichteten Saales im
Brockenhauſe Theatraliſche Un

terhaltung und RA II wozu
ergebenſt einladet Der Vorſtand

Aufang 7 Uhr
D Lehmannmn s Conditorei

Leipzigerſtraße 105
Täglich friſche Pfannknchen

Sehr fette echte Kieler Sprot
ten erhielt Boltze

Brennarbeiten
werden ſauber gefertigt gr Rittergaſſe 3

zweiſitziges Pult
verkauft gr Ulrichsſtr 47

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Fotel garni zur Tulpe
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